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Durch neue Breitbanddienste
müssen Errichtung und War-
tung der Netze sehr hohen
Qualitätsanforderungen ge-
nügen. Außerdem erwarten
die Kunden im Störungsfall
schnelle Reaktionszeiten. Das
stellt hohe Anforderungen
an die Kompetenz der Tech-
niker und macht eine praxis-
orientierte Schulung der Fach-
kräfte unverzichtbar.

Die Kooperation von An-
ga CC und dibkom wird sich
dieser Aufgabe widmen. Sie
richtet ihr Augenmerk auf die
Zertifizierung von Fachkräf-
ten und die praxisnahe Um-
setzung des theoretischen
Wissens im Serviceumfeld.
Beide Partner bringen in die

Kooperation ihre Erfahrun-
gen aus Netzbetrieb und
Schulung ein. Das Anga CC
wird die dibkom-Zertifizie-
rungen im praktischen Be-
reich ergänzen und unter-
stützt die dibkom dazu mit
ihrer Labor- und Schulungsin-
frastruktur.

Ein weiteres Ziel der Ko-
operation ist die Entwicklung
bzw. Erprobung und Etablie-
rung kostengünstiger Mess-
verfahren sowie einfacher
und effektiver Wartungsab-
läufe. Komplexes Ingenieur-
wissen wird anschaulich und
praxisorientiert einer breiten
Basis von Fachkräften zu-
gänglich gemacht. Hierzu
wird das Anga CC eine typi-

sche Referenzkopfstelle und
die dibkom ihre Laboreinrich-
tung zur Verfügung stellen.

Prof. Dieter Schwarzenau,
Gesellschafter der dibkom,
betont: »Der enge Kontakt
zu den Netzbetreibern und
die qualifizierte fachliche
Verstärkung für unsere Zerti-
fikate, verbunden mit dem
gemeinsamen Laborbetrieb,
bereichert die Ausbildung
der Fachkräfte.«

Carsten Engelke, Leiter des
Anga CC, sieht Vorteile für al-

le Beteiligten: »Die enge Ver-
zahnung von Netzbetrieb
und Handwerk, über alle
Netzgrenzen hinweg, ver-
schafft der Branche einen
neuen Impuls. Das TV-Kabel
gewinnt weiter im Wettbe-
werb durch seine hohen
Bandbreiten, die Erfahrung
und Kompetenz der Fach-
kräfte sowie eine hohe Ser-
vicequalität.«

www.anga.de
www.dibkom.org

ITK-Hersteller und Distribu-
tor Allnet stellt mit der
»FW8888«-Serverplattform
eine neue Green-IT-Applian-
ce Basis vor. Der Server lässt
sich durch seine flexible Hard-
ware-Architektur als multi-
funktionale Basis für unter-
schiedliche Kommunikations-
oder Sicherheitsanwendun-
gen einsetzen. Der Intel
N270-Atom-Prozessor mit
1,6GHz Taktfrequenz und
Hyper threading stellt dafür
eine leistungsfähige Basis.

Um einen möglichst gerin-
gen Energieverbrauch zu er-

reichen, wurde bei der Aus-
wahl der verbauten Kompo-
nenten strengstens auf deren
Energieeffizienz geachtet. Je
nach Einsatzgebiet lässt sich
mit dem »FW8888« eine ma-
ximale Stromersparnis von
circa 90% gegenüber einer
vergleichbaren klassischen
Serverarchitektur erzielen. Im
Normalbetrieb benötigt er
nur 34W, unter Volllast be-
gnügt sich das Gerät mit spar-
samen 55W. Im Stand-by-Be-
trieb zieht es weniger als 1W.
www.allnet.de
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Universeller Server
Abisolierwerkzeug

Als passendes Abisolier-
werkzeug für PVC-isolierte
Datenkommunikations- und
Netzwerkkabel (z.B. für
CATS, CAT6, CAT7, Twisted-
Pair-Kabel etc.) mit einem
Durchmesser von 4,5mm bis
10mm wurde das »Jokari
PC-CAT« entwickelt. Eine
Einstellung der Schnitttiefe

auf den jeweiligen Durch-
messer ist nicht notwendig.
Die dünne Außenisolierung
der Daten- und Netzwerk-
kabel kann einfach und
schnell entfernt werden und
die systemrelevante Ab-
schirmung im Kabelinnern
wird nicht beschädigt. 

Als zusätzliche Ausstat-
tung enthält der »PC-CAT«
einen Befestigungsclip zur
sicheren Aufbewahrung an
der Arbeitskleidung und ei-
ne Vorrichtung, die das Ab-
isolieren von Leitern 0,2mm
bis 4mm ermöglicht.

www.jokari.de

»de«-Redakteur Sigurd Schobert im Gespräch mit
Karl-Heiz Kürbis, dibkom, während der IFA 2009 in
Berlin

TRIPLE-PLAY

Kooperation fördert 
Fachwissen
Um die Qualität der Aus- und Weiterbildung im 

Bereich Breitbandnetze und -dienste weiter zu ver-

bessern, werden das Anga Competence Center

(Anga CC) und das deutsche Institut für Breitband-

kommunikation (dibkom) ihre Zusammenarbeit 

intensivieren.
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Sein Programm an Lösungen
für Übertragungs-, Aufzeich-
nungs- und Bildverarbei-
tungstechnologie präsentiert
Dallmeier in einem neuen di-
gitalen Hauptkatalog. Ge-
naue Angaben zu allen Pro-
dukten und deren Varianten
sowie Vergleiche der Geräte
liefern umfangreiche Infor-
mationen. Darüber hinaus
garantieren neue Case Stu-
dies und noch ausführlichere
»Wissenswertes«-Seiten eine
spannende Lektüre.

Ein Highlight sind die neu-
en HD-Produkte. Mit der »Do-
mera DDZ4010-YY/HS/HD«
stellt Dallmeier den weltweit
ersten Full-HD-High-Speed
PTZ-Dome vor. Und weil eine
HD-Kamera gar nichts nützt,
wenn die Bilder nicht in ho-
her Qualität übertragen, auf-

gezeichnet oder archiviert
werden können, hat das
Unternehmen auch komplet-
te HD-End-to-End-Lösungen
im Programm.

Dallmeier feiert 2009 sein
25-jähriges Bestehen. Das
Vorwort des Katalogs er-
zählt, wie eigentlich alles be-
gann und wie das Unterneh-
men es geschafft hat, sich
international zu etablieren. 
www.dallmeier.com

Katalog zum Download

Funkwerk Enterprise Com-
munications (FEC) bietet das
»bintec WLAN 802.11n Bridge
Link Bundle« an. Die WLAN-
Bridge Out-of-the-Box ist für
die Überbrückung von Funk-
strecken im Außenbereich
sofort einsatzbereit.

Das Bundle besteht aus je
zwei Access Points »bintec
W1002n« und 20dBi-Dual-Po-
larisationsantennen sowie
weiteren Komponenten zur
Nutzung der IEEE-802.11n-
Technik. Durch die Übertra-
gung von zwei getrennten
Datenströmen werden Brut-
todatenraten von bis zu
300Mbit/s verwirklicht. Die
Dual-Polarisationsantenne
ermöglicht in dieser Kombi-
nation reale Netto-Durch-
satzraten von 75Mbit/s, bei
Entfernungen bis 1km.

Die bintec-Plattform ver-
schlüsselt Verbindungen mit
VPN/ IPSec. Kommerzielle In -
ternetdienstleister können
den von der Bundesnetza-
gentur freigegebenen Fre-
quenzbereich für BFWA 
nutzen. Im sogenannten
Sub band 3 (5755MHz bis
5875MHz) lassen sich mit ei-
ner Sendeleistung bis maxi-
mal 4000mW/36dB große
Reichweiten überwinden.
www.funkwerk-ec.com

Bundle für WLAN Bridge Links 
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Seit Mitte dieses Jahres bietet
das Service-Center von Laser
2000 neben Kalibrierdiens-
ten auch Reparaturen für
Spleißgeräte aller gängigen
Hersteller an. Damit stehen
als Dienstleistungen jetzt
Vollkalibrierung, Gerätezer-
tifizierung, Abgleich und Re-
paraturen zur Auswahl, die

je nach Wunsch verschiede-
nen Normen, wie z.B.: DIN
EN ISO 17025, entsprechen.

Die Kalibrierung für LWL-
Messtechnik, OTDR, LAN-,
Protokollmesstechnik; Hoch-
frequenz-, Niederfrequenz-
und Gleichstromtechnik wird
herstellerübergreifend ange-
boten. Der Kalibrierservice ist
ISO-9000-konform. Eine Fünf-
Tage-Qualitätskalibrierung
hat Laser 2000 für beinah je-
des Messgerät (bei Voran-
meldung ohne Zusatzkosten)
im Programm. Als Sonder-
service ist für eilige Fälle ei-
ne 24-Stunden-Kalibrierung
möglich.
www.laser2000.de

Erweiterte LWL-Dienstleistungen

Das aktuelle Amendment
2:2009 zu ISO/IEC 11801:2002
wurde im September 2009 in
Peking verabschiedet. Mit der
Veröffentlichung dieses Stan-
dards wird Anfang 2010 ge-
rechnet. Er regelt die Nor-
mierung der Komponenten
der Kategorie 6A sowie die

Vorgaben für den Permanent
Link Class EA mit strengeren
Werten als in der TIA.

Die geschirmten Verkabe-
lungskomponenten, wie die
AMJ-Module, Anschlussdo-
sen AMJ45, Patch Panels MPP
und Miniverteiler MPD der
Cat.6A-Produktfamilie von

Telegärtner erfüllen bereits
heute die strengen Werte des
künftigen Klasse EA Perma-
nent Links nach FPDAM
2:2009 zu ISO/ IEC 11801:
2002. Telegärtner legt dabei
viel Wert darauf, dass seine
Komponenten gut aufei nan -
der abgestimmt sind. www.telegaertner.com

Heute schon Standard von morgen

Die »GEC 880«
kommt auf den
ersten Blick als
ganz normale DSP-Schalter-
sprechanlage daher. Überall
dort, wo Glas oder Mauern
Barrieren darstellen, wird
damit eine gute digi-
tale Kommunika-
tion ermöglicht.
Der digitale Sig-
nalprozessor (DSP)
sorgt dafür, dass man gleich-
zeitig in beide Richtungen
sprechen und hören kann –
ganz natürlich. Das geht bei
der »GEC 880« sogar mit ei-
ner Leistung von bis zu 15W.
Bis zu zehn ELA-Lautsprecher
lassen sich so anschließen.

In dieser Kombination
entpuppt sich die »GEC
880« dann auch als kleine
Beschallungsanlage. Räu-

me mit einer Größe
von bis zu 100m2

können problem -
los in ELA-Qua-
lität beschallt
werden.

Schneider Intercom hat
die Sprechanlage als modula-
re Lösung konzipiert. Das er-
laubt die Zusammenstellung
unterschiedlicher Bestandtei-
le. Zudem können beliebig
viele Sprechstellen ohne 
Rück koppelungseffekte be-
trieben werden.
www.schneider-intercom.de

Sprechstelle und Beschallungsanlage
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Quelle: Telegärtner Karl Gärtner


